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890 Fünfte, fdf?njclg fteitbh) .»Feitung („Meifterblatt") für. al

gut Slnnahme gu empfehlen : Fuw FwedEe ber ©rfteüung
ber erften |jäufergruppe non nier Käufern mit 30 2Boh=

nungen fei ein Krebit non Fr. 270,000 auf 5ïapiîa[recE)

nung (£iegenfcf)aften) p beroiüigen unb eS fet ber @e=

metnberat mit ber Ausführung biefeë Sefd)luffeS p
beauftragen.

ßinhenfian in tHnbermstt (Uri). F» Inbermait foü
eine proteftantifdje Kirche, bie groelte int Kanton Uri,
gebaut merben.

®a§ KurJjauS ®aoo§ roirb im îommenben Sommer
eine bebeutenbe ©rroeiterung unb Slieugeftaltung
erfahren. ®er Soranfchlag fieï)t baftir eine Summe Don
girfa einer halben Million oor.

SanltcljeS croi üangenbrncf (Safeüanb). Ennert
FahreSfrift finb auf bem ^ägeüanb um bas ®orf groei
prächtige Sanbhäufer erfteüt motben, bte oon auSroärtS
mohnenben Familien pm Sommer» unb teils Minier»
aufenthalt benütjt merben. ®ie Sauten prafentieren fich

prächtig unb ihre Sage geigt, roa§ für ein oorgügltcljeS
Sauterrain ba noch oorhanben iff. 2Bte man hört,
fotlen auch nod) weitere ähnliche Sîeubauten erfteüt merben,
fobafj mit ber $ett um baS ®orf ein eigentlicher Kräng
oon hübfchen Sanboiüen entftehen bürfte.

Fiir Öte ©rricïjtung etne§ nalnraiiffenfchßftlichrn
MufeumS in ©enf hat ber ©emeinberat einen Krebit
non 1,200,000 Fr. bemiüigt.

Uerbandswesen.
©chmeijer. ^afnermeifieroerbanb. 3" ber gemein»

famen Sitpng, beftehenb aus Fmüraloorftanb, ©efdjäftS»
prüfungSfommiffion unb ben Fabrifanten, melche bie bieS»

jährige 3luSfieüung befänden, mürbe befdjloffen, bie jpaupt»
oerfammlung pro 1914 am 21. unb 22. Fini in Sern
abguhalten, um bamit gugleicf) ben Sefuch ber SanbeS»

auSfteüung gu oerbtnben, unb groat foHen biefeê 3ahr
auch bte Familienangehörigen bagu etngelaben merben.

®ie Kolleltio»3luSftellung beS Sçhroeiger.
tfjafnermeifteroerbanbe § an ber bieSjährigen
ßanbeSauSftellung roirb reichhaltig merben unb ein
giemlich genaues Silb bieten, melche Fartfchritte in biefem
Serufe in letter Fett gemacht mürben. ®te Slam en
ber AuSftellungSfirmen: Surclharbt ©ohne, ©arcg,
Mantel, Keifer, Kohler 31.»©., SSebct & 2öannenma<her
21.=®. bürgen bafür. 2tu<h ein Kachelofen mit @aS
feu er un g roirb oon einem Mitglieb ber heigtechnifdjen
Kommiffion aufgefegt merben.

®le Irchiteîtur unb ©inteilung ber SluSfieüung
leitet in oortrefflicher SBeife Çerr 31rc£)iteït Fröhlich
ht Fürich unb hat berfelbe eS oerftanben, ben ihm gut
Setfügung ftehenben fRaum, 150 rn-, auSgegetdjnet auS»

gunütjen. ®ie 3luSfteüung§arbeiten, Sorberettung unb
Ausführung, erforberten geroaltige Mühe, roirb aber bagu
beitragen, öafj auS maridem SauluS ein Paulus mirb,
fo bah er fich fagen muff, ber Kachelofen ift boch bie
hefte unb fc|önfte Neigung!

Mit ber |jauptoerfammlung foü gugleid) in befdjei»
benem fRahmen eine Heine Feier abgehalten merben, ba
feit ber ©rünbung beS SerbanbeS 25 Faljre oerfloffen
finb.

Förcfjcr ïantonaïer Ftttetroeljr • ^ommanbantes»
Serbanö. ®te auf Sonntag ben 8. Märg eingelabene
^auptoerfammlung mürbe oon 175 Mann au§ allen
©auen beS KantonS befucïji. ®ie üblichen F«hreStra£>
tanben: ©enehmigung beS ißrotofoüS unb ber ^Rechnung
mürben rafch abgeroicfelt. ®arauf erftattete Dberft Schtefj
ausführlichen Sériât über ben auf bie Qeit oom 1. bis
4. April feftgefehten Fe"erroebr=Komnronbanten=KurS in
SBtnterthur, bem er als KurSleiter oorftehen mirb ; Stell»

oertreter: Fnfpeltor £afner, Fûricf). ®ie Fnfiruïtoren:
®eufehle Saben, Stahel Flamil, Schoch ôeriSau, Sutter
|)öngg, ©uper Söinterthur, Stricter unb Meper St. ©allen
unb Forfter unb Seutert 3öttc£) übernehmen bie theo»
retifdje unb praftifche SluSbilbung ber in Klaffen einge»
teilten Teilnehmer, bie fich für biefeS Fahr nur auS ben
Stäbten unb großem Drtfchaften relrutieren. Für bie

übrigen ©emeinben roirb pro 1915 ein meiterer KurS
angeorbnet, 2US Sortragenbe tonnten Feuerpotigei'ülbjuntt
Furrer, Fürich ; ®r. ©uggenbühl Sranbaffeturangfetre»
tär, Fürich; Statthalter Schlatter, Meilen unb Slttg*
fdjuhauffeher Sträfli, Fürich/ gewonnen merben. ®er
Sorfipenbe gab auch bte FnfpettionSbericljte über Fürich=
Stabt unb =Sanb befannt, benen gu entnehmen mar, bah
unfere F^erlöfcheinrichtungen allgemein als gut tariert
merben bürfen. Son fehr großem Fntereffe roaren bie

Sorgeigung unb ©rflärung ber für bie Setner SanbeS»

auSfteüung beftimmten Sorlagen beS Schweigerifchen
FeuerroehroeretnS unb ber Feuerpolizei ber Stabt Füti<h-
2luf Slnregung beS Feaerroehr=SerbanbeS am Fürichfee
rourbe ber einfiimmige Sefdhtuh gefaxt, ba§ fich öer Sor»
ftanb bahin oerroenben foü, bafj roenigftenS im Kanton
Fütich eingig unb aüein nur nach ben neueften fchroetge»

rifchen Seglementen inftrutert unb gearbeitet merben foü,
melchen Auftrag ber Sorftanb gerne entgegennimmt. 9tacf)'
bem fich ker Serbanb in ben fed^S Fahren feines Se»

ftehenS recht lebensträftig geigt, roirb ber Sorftanb er»
jucht bie beftehenben Statuten guhanben einer fpätem
Setfammlung auf einfacher SafiS gu reoibieren. 9tach
breiftünbigen Serhanblungen fchlo| Dberft Sdhie| bte

Setfammlung mit einem marmen älppeü an bie 2ln=

mefenben, auch fürberhtn mit bemfelben Fatereffe für bie

Sache tätig gu fein.

Danöroerfer» unö ©eroerbeoereln Salhc« (Schropg).
®ie Çauptoerfammlung genehmigte etnftimmig ißrototoü
unb FahreSrechnung pro 1913. F" Sorftanb
mürben geroählt bie Herren Uhrmacher F Süeler, ißräfi»
beut ; Spenglermetfter ®uttroeiler, Kaffier ; Malermeifter
Kaifer, Slftuar; Sattlermeifter Dberlin, ©emeinberat
üiuhftaüer, Säctelmetfter Kepler unb ©mberat. Mächler.

Uer$cbicde«ct.

f Dberftleateant ©otthatö Sleuler In Sern ift am
7. Märg, morgens, im Sllter oon 61 Fahren tn ber
Kranfenanftalt Sittoria in Sern an einem ^ergfdjlag
oerfdsteben.

®er Serftorbene mar gebürtig auS Fürich. Urfprüng»
lieh Me^hanifer, genofj er eine gute Sdhulbilbung,
guerft im @lfa| unb bann tn ber Dftfchweig. ®ur^
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zur Annahme zu empfehlen: Zum Zwecke der Erstellung
der ersten Häusergruppe von vier Häusern mit 30 Woh-
nungen sei ein Kredit von Fr. 270,000 auf Kapitalrech-
nung (Liegenschaften) zu bewilligen und es sei der Ge-
meinderat mit der Ausführung dieses Beschlusses zu
beauftragen.

Kirchenbau in Andermatt (Uri). In Andermatt soll
eine protestantische Kirche, die zweite im Kanton Uri,
gebaut werden.

Das Kurhaus Davos wird im kommenden Sommer
eine bedeutende Erweiterung und Neugestaltung
erfahren. Der Voranschlag sieht dafür eine Summe von
zirka einer halben Million vor.

Bauliches aus Langenbrnck (Baselland). Innert
Jahresfrist sind auf dem Hügelland um das Dorf zwei
prächtige Landhäuser erstellt worden, die von auswärts
wohnenden Familien zum Sommer- und teils Winter-
aufentbalt benützt werden. Die Bauten präsentieren sich

prächtig und ihre Lage zeigt, was für ein vorzügliches
Bauterrain da noch vorhanden ist. Wie man hört,
sollen auch noch weitere ähnliche Neubauten erstellt werden,
sodaß mit der Zeit um das Dorf ein eigentlicher Kranz
von hübschen Landoillen entstehen dürfte.

Für die Errichtung eines «aturMissenschaMicheu
Museums in Genf hat der Gemeinderat einen Kredit
von 1,200,000 Fr. bewilligt.

verbaMmzen.
Schweizer. Hafnermeisterveröand. In der gemein-

samen Sitzung, bestehend aus Zentralvorstand. Geschäfts-
Prüfungskommission und den Fabrikanten, welche die dies-
jährige Ausstellung beschicken, wurde beschlossen, die Haupt-
Versammlung pro 1914 am 21. und 22. Juni in Bern
abzuhalten, um damit zugleich den Besuch der Landes-
ausstellung zu verbinden, und zwar sollen dieses Jahr
auch die Familienangehörigen dazu eingeladen werden.

Die Kollektiv-Ausstellung des Schweizer.
Hafnermeisterverbandes an der diesjährigen
Landesausstellung wird reichhaltig werden und à
ziemlich genaues Bild bieten, welche Fortschritte in diesem
Berufe in letzter Zeit gemacht wurden. Die Namen
der Ausstellungsfirmen: Burckhardt Söhne, Ganz.
Mantel, Keiser, Kohler A.-G., Weber & Wannenmacher
A.-G. bürgen dafür. Auch ein Kachelofen mit Gas-
feu er un g wird von einem Mitglied der heiztechnischen
Kommission aufgesetzt werden.

Die Architektur und Einteilung der Ausstellung
leitet in vortrefflicher Weise Herr Architekt Fröhlich
in Zürich und hat derselbe es verstanden, den ihm zur
Verfügung stehenden Raum, 150 ausgezeichnet aus-
zunützen. Die Ausstellungsarbeiten, Vorbereitung und
Ausführung, erforderten gewaltige Mühe, wird aber dazu
beitragen, daß aus manchem Saulus ein Paulus wird,
so daß er sich sagen muß, der Kachelofen ist doch die
beste und schönste Heizung!

Mit der Hauptversammlung soll zugleich in beschei-
denem Rahmen eine kleine Feier abgehalten werden, da
seit der Gründung des Verbandes 25 Jahre verflossen
sind.

Zürcher kantonaler Feuerwehr-Kommandanten-
Verband. Die auf Sonntag den 8. März eingeladene
Hauptversammlung wurde von 175 Mann aus allen
Gauen des Kantons besucht. Die üblichen Jahrestrak-
tanden: Genehmigung des Protokolls und der Rechnung
wurden rasch abgewickelt. Darauf erstattete Oberst Schieß
ausführlichen Bericht über den auf die Zeit vom 1. bis
4. April festgesetzten Feuerwehr-Kommandanten-Kurs in
Winterthur, dem er als Kursleiter vorstehen wird; Stell-

Vertreter: Inspektor Hafner, Zürich. Die Jnstruktoren:
Deuschle Baden. Stahel Flawil, Schoch Herisau, Sutter
Höngg, Guyer Winterthur, Stricker und Weyer St. Gallen
und Forster und Leutert Zürich übernehmen die theo-
retiiche und praktische Ausbildung der in Klaffen einge-
teilten Teilnehmer, die sich für dieses Jahr nur aus den
Städten und größern Ortschaften rekrutieren. Für die

übrigen Gemeinden wird pro 1915 ein weiterer Kurs
angeordnet. Als Vortragende konnten Feuerpolizei-Adjunkt
Furrer, Zürich; Dr. Guggenbühl, Brandassekuranzsekre-
tär, Zürich; Statthalter Schlatter, Meilen und Blitz-
schutzaufseher Sträßli, Zürich, gewonnen werden. Der
Vorsitzende gab auch die Jnspektionsberichte über Zürich-
Stadt und -Land bekannt, denen zu entnehmen war, daß
unsere Feuerlöscheinrichtungen allgemein als gut taxiert
werden dürfen. Von sehr großem Interesse waren die

Vorzeigung und Erklärung der für die Berner Landes-
ausstellung bestimmten Vorlagen des Schweizerischen
Feuerwehrvereins und der Feuerpolizei der Stadt Zürich.
Auf Anregung des Feuerwehr-Verbandes am Zürichsee
wurde der einstimmige Beschluß gesaßt, daß sich der Vor-
stand dahin verwenden soll, daß wenigstens im Kanton
Zürich einzig und allein nur nach den neuesten schwetze-
rischen Reglementen instruiert und gearbeitet werden soll,
welchen Auftrag der Vorstand gerne entgegennimmt. Nach-
dem sich der Verband in den sechs Jahren seines Be-
stehens recht lebenskräftig zeigt, wird der Vorstand er-
sucht, die bestehenden Statuten zuhanden einer spätern
Versammlung auf einfacher Basis zu revidieren. Nach
dreistündigen Verhandlungen schloß Oberst Schieß die

Versammlung mit einem warmen Appell an die An-
wesenden, auch fürderhin mit demselben Interesse für die

Sache tätig zu sein.

Handwerker- und Gewerbeverein Lachen (Schwyz).
Die Hauptversammlung genehmigte einstimmig Protokoll
und Jahresrechnung pro 1913. In den Vorstand
wurden gewählt die Herren Uhrmacher F Büeler, Präsi-
dent; Spenglermeister Duttweiler, Kassier; Malermeister
Kaiser, Aktuar; Sattlermeister Oberlin, Gemeinderat
Ruhstaller, Säckelmeister Keßler und Gmderat. Mächler.

ilêltààt.
Oberstleutnant Gotthard Blenler in Bern ist am

7. März, morgens, im Alter von 61 Jahren in der
Krankenanstalt Viktoria in Bern an einem Herzschlag
verschieden.

Der Verstorbene war gebürtig aus Zürich. Ursprüng-
lich Mechaniker, genoß er eine gute Schulbildung,
zuerst im Elsaß und dann in der Oftschweiz. Durch
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9h. 51 SDafh. fdjtoets föanbi». 3eit«nü („Aleiflerblatt") sei

Anhörung oon Sorlefungen unb fleißiges ©elbfifiubtum
eignete er ficb mit ber Qeit roertocBe Kenntniffe auf bem
©eblete ber Slafcbinentechnif an unb rourbe nach Abfol»
olerung ber militärifchen 3nfiru!tionSfurfe jum Artiflerte»
offijter breoetiert. ©chon in jungen paaren fant er als
3 etdjner tn bie SRtliiär » KonjtrütiionSroerlfiätte nach
£t)un, bann als ©efretär unb fpäter als Qnfpeîtor
auf bie etbgenöffifcfje Kriegsmaterial Serroaltung nacf)

Sern, roo er roäbrenb mehr als 30 Qafyren mit gutem
©rfolge tätig mar. 3m 3abre 1913 mar er megen su»

ne^menber Kränllichleit genötigt, um feine ©nilaffung
einjufommen, meiere if)m nom SunbeSrate unter Serban»
îung ber gefeifteten ®tenfie erteilt rourbe. Dberft Sleulet
roirtte feinerjeit als Serrer an ber $anbroerfer
f^ule in Sern; tn ben adliger 3abren war er
Dffijter be§ Materiellen ber ftabtbernifchen geuerroet)r,
bann SRajor unb fpäter Kommanbant. Sebenfeei be=

febäftigte er fidj gerne mit SumiSmatif unb KdegSge»
fc^id^te. ®r mar Stitglieb ber Kommiffion für bie 91b

teitung „KriegSroiffenfchaft" an ber fehroetserifeben
SanbeSauSfteBung tn Sern 1914. 3n jüngeren 3at)reu
mar er auch ein eifriges SRitgtieb beS ©cbroeiseriicben
AlpenflubS. ©eine greunbe, Setannten unb ©ienflloBegen
roetben ihm etn ebrenooEeS Anbenfen beroatjren.

f SBagnermeifter 3ß*oö Stofer itt Senljaufen
(©djaffbaufen). ©inem allgemein beliebten unb geachteten
ïSanne ïjat am 11. SRärj eine grofje ®rauergemetnbe
bas le^te ©dette gegeben. 3afob Mofer ift nach einem
faft einjährigen Kranfenlager non einem ferneren Seiben
erlöft roorben. ©in bartnädigeS Sungenletben, bas nor
9Beif)nact)ten ben fonft gefunben unb träftigen SSann mit
erneuter Çeftigîeit ergriff, bat ihm bas Sebensticbt auS»

geblafen. ®er Serftorbene ftanb erft im 35. SebenSjabre,
unb mar feit fteben 3ßbren oerbetratet. Sor aebt Sagen
rourbe bem fo fdjroer geprüften ©bepaar ein KnäMetn,
baS einzige Ktnb gefebenft. ®em Sater roar eS nid)t
mebr oergönnt, fein Ktnb ju feben unb biefeS bat nun
ben Sater nie gefannt. AflgemetneS Sebauern bat man
mit ber febroergeprüften ©attln unb SRutter. 3atob
SSofer roar ein tüd^tiger ©efcbäftSmann unb non fetnen
SerUfSfameraben febr gefdbäijt. Qm îantonalen 2Bagnet»
meifteroerbanb gehörte er lange $eit bem Sorftanbe an.

f gimmerpoUer ©eorg ©caugott £>ögger m ©ûnït
©alten ftürjte am 13. Slärs am Seubau beS Seben»
babnbofeS, auS unbebeutenber §of)e ab. @r erlitt eine

©cbäbelfraffur unb ift furje ßeit nach bem Abfturs, im
Sitter »on 52 fahren, geftorben.

f ®er ©rfinDet unb 3ngenieur ©eorge SSkftiug»
boufe ift im 68. SebenSjabre in Sero 2)or£ geftorben.

©efefclidje ©etufsorgantfationen. 3n einer neuern
gufammenfunft fpracï) fic| eine größere Ansabl aon Set»
tretern febroeiserifeber geroerbtirifjer SerufSorganifationen
babtn auS, baff etn fcbroetserifcbeS ©emerbegefetj unter
gernbaltung ftaatSpoliseilidjer Seoormunbung ben Soöen
für gefebtidje SerufSorganifationen fdbaffen muffe. @S

fei ihnen bie nötige ©etbjtänbigfeit für bie Dehnung ihrer
inneren Angelegenheiten unb für ben Serfebr mit ben

Abnehmern ju gemäbrfeiften. 3m einjetnen roirb u. a.
oerlangt, baff guroiberbanblungen gegen Sereinbarungen
jroif^en Drganifationen ber SetrtebSinbaber unb ber
Arbeiter unb 31ngefteüten oor ein paritätifcb sufammen»
gefegtes ©cbiebSgericbt ju bringen finb, bem gefetjlùb baS

Se<ht sur Serurteilung mit SermögenSfolgen unb baS

Secbt ju ftrafen su geben ift.
®et ArbeUSnacbroetS ffir baS $olsgeroetbe beS

SeröanbS ber Stöbelfafirtfanten unb uutbantftbeu
©ajrelsmie« oon .gürtß) für ©ebreiner, Silbbauer,
Stafcbiniften, ®reber unb ^ülfSarbeiter befinbet
fx^ an ber Saoaterftrafje Sr. 87, 3"rid^ 2.

^euerfdjßtt ber ©taöt 3Bri^. ©er ©tabtrat be»

antragt bem @roffen ©tabtrat, bie ©teile eines
fechften geuerfcbauerS s" f^affen. ®ie "neue
©teile roirb mit ber ftarîen ©efcbäftSsunabme begrünbet,
bie namentlich burdj bie 9'lnberung ber geuerungStedbnif
bebtngt ift. 9ln ©teße einfacher Öfen tommen immer
mehr Seutrab unb ©tagen Weisungen unb fogenannte
3mmerbrennet sur Serroenbung. ®iefe Neuerungen er=

möglichen jroar einen rationeBen Setrieb, zeitigen aber
au^ unangenehme ©rîdçeintragen, rote Saud)» unb Su^=
beläfügungen unb fogar Koblenojpbbergiftungen. N®ru®r
bat bie geuerfdjau ihr befonbereS Slugenmet! auf bie
Ébroenbung non NeuerSgefabr in £l)eater» unb Äinemato»
grapbenlofalen, 9Barenbäufern (namentlidb über bie SBetb»
nadbtS= unb Seujabrsseit), ©efebäftsbäufern (©cbaufenfter»
auSlagcn) unb öffentlichen Sofalen inSgefamt su richten.
9XlIe biefe Serbältniffe haben bie 91rbeit unb Serantroort«
lidlfeit ber Neuerpoliseiorgane ailierorbentlieh gefteigert,
fo baff ber ©tabtrat ihre Serftärfung für bringenb er»
achtet.

2)ie ueue Drgel für Die Kirche in ÜRett bei Stel
(Sern) roirb oon ber Mannten Nwuta ©oll in Susern
gebaut unb enthält elf Segiftcr, bie ben Saumoerbält«
niffen beS fîircbleinS glücflich angepafft finb.

Söaffet» unb ©leïtrisitâiSroerï Süöattroil (@t. ®aB
Die Çauptcerfammlung beS 2Baffer= unb ©leftrisitätS»
roerfeS Sßattroil, etner öffentlichen, örtlidb befcbränlten
Korporation, genehmigte einftimmig bie oorgelegte, günftig
abfcblieffenbe 3abreêrecbnung. 2Bir entnehmen betfelben,
baff bei Nr. 68,792.10 ©tnnabmen nach oerfebtebenen reich»
lieben fflbfcbreibungen ein überfebuß oon Nr-10,300 (9900
Nranfen) ersielt roorben ift. Son biefem rourbe auf Slntrag
ber Serroaltung auf baS eleftrifcbe Sidbt eine Sfidloergütung
oon 15, auf baS 23 a ffer unb bie eleïirifc£)e Kraft eine
folebe oon 10 % beroilitgt. ®ur<b biefe Südfcbüffe unb
bie oerfebiebenen eingeräumten Sabatte auf Sicht unb
23äffer ftnb bie Slnfä^e für Sicht unb 28affer in 2Batt»
roil billig geroorben.

®te übrigen ®ra!lanben erfuhren unter ber Settung
beS um bas SBaffer» unb ©leïirisitâtSroerï oerbienten
Çerrn SeuxlSamrnann 3- ©iger etne rafebe ©rlebigung.
®aS SBerE, baS im 3abre 1894 erfteBt rourbe, bat fï^
in ben legten 3abren tn erfreulicher SBeife entroiclelt.
®er Serbrauch an SBaffer unb ©leflrisität, bie teilroeife
oom Kubelroerf, teilroeife felbft erseugt roirb, fteigt be»

ftänbig. 2lu^ pnansieB bat fish bte Korporation ftärlen
fönnen ; boch beträgt bie fefte ©cbulb noch 194,000 Nr.

giteratim
SBie erlangt man gute Aufteilung? Sraftifdbe Sat»

fchläge an ©tetlenlofe unb folebe, bte beffere AnfteBung
SU erlangen roünfcben, oon ®ire£tor @. Stüller. fßreiS
Nr. 1.50. KommiffionSoerlag oon 23. ©tämpfli in
® bun.
3n bem oorliegenben ©ebrifteben gibt etn erfahrener

©efdbäftsfübrer etne ganse Ansaht trefflicher Satfcbläge,
bie jebem ©teBenfu^enben sur Sebersigung beftenS
empfohlen roerben fönnen. ®aS Sücblein ift faßlich ge»

febrieben unb roirb Arbeitfucbenben jeben ©eroetbeS oor»
treffliche ®tenfie leiften. AIS Anbang enthält bte ©djrift
noch bte ©teBenoermittlungSgefehe ®eutf^lanbS, öfter»
reicbS nrib NranfreicbS.

»sus der Praxis. — ?#r die Praxis.
frage».

NB. 3:aafip= «ab gUbeitdfjefadjc roerbea
anter biefe SRubriî atc&t aufgenommen; berartige Slnjeige*
ae^öre« in ben Snfeeatentett beS SSIatteS. — fragen, meiert

Nr. 51 Zllustr. schweiz Handw -Zeitung („Meisterblatt") 8V1

Anhörung von Vorlesungen und fleißiges Selbststudium
eignete er sich mit der Zeit wertvolle Kenntnisse auf dem
Gebiete der Maschinentechnik an und wurde nach Absol-
vierung der militärischen Jnstruktionskurse zum Artillerie-
offizier breoetiert. Schon in jungen Jahren kam er als
Zeichner in die Militär - Konftruktionswerkstätts nach
Thun, dann als Sekretär und später als Inspektor
auf die eidgenössische Kriegsmaterial Verwaltung nach
Bern, wo er während mehr als 30 Jahren mit gutem
Erfolge tätig war. Im Jahre 1913 war er wegen zu-
nehmender Kränklichkeit genötigt, um seine Entlassung
einzukommen, welche ihm vom Bundesrate unter Verdau-
kung der geleisteten Dienste erteilt wurde. Oberst Bleuler
wirkte seinerzeit als Lehrer an der Handwerker-
schule in Bern) in den achtziger Jahren war er
Offizier des Materiellen der stadtbernischen Feuerwehr,
dann Major und später Kommandant. Nebenbei be-

schäftigte er sich gerne mit Numismatik und Kriegsge-
schichte. Er war Mitglied der Kommission für die Ab
teilung „Kriegswissenschaft" an der schweizerischen
Landesausstellung in Bern 1914. In jüngeren Jahren
war er auch ein eifriges Mitglied des Schweizerischen
Alpenklubs. Seine Freunde. Bekannten und Dtenstkollegen
werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

î Wagnermeister Jakob Moser in Neuhausen
(Schaffhausen). Einem allgemein beliebten und geachteten
Manne hat am 11. März eine große Trauergemeinde
das letzte Geleite gegeben. Jakob Moser ist nach einem
fast einjährigen Krankenlager von einem schweren Leiden
erlöst worden. Ein hartnäckiges Lungenleiden, das vor
Weihnachten den sonst gesunden und kräftigen Mann mit
erneuter Heftigkeit ergriff, hat ihm das Lebenslicht aus-
geblasen. Der Verstorbene stand erst im 35. Lebensjahre,
und war seit sieben Jahren verheiratet. Vor acht Tagen
wurde dem so schwer geprüften Ehepaar ein Knäblein,
das einzige Kind geschenkt. Dem Vater war es nicht
mehr vergönnt, sein Kind zu sehen und dieses hat nun
den Vater nie gekannt. Allgemeines Bedauern hat man
mit der schwergeprüften Gattin und Mutter. Jakob
Moser war ein tüchtiger Geschäftsmann und von seinen
Berufskameraden sehr geschätzt. Im kantonalen Wagner-
meisterverband gehörte er lange Zeit dem Vorstande an.

ch Zimmerpolier Georg Traugott Högger in Sankt
Gallen stürzte am 13. März am Neubau des Neben-
bahnhofes, aus unbedeutender Höhe ab. Er erlitt eine

Schädelfraktur und ist kurze Zeit nach dem Absturz, im
Alter von 52 Jahren, gestorben.

ch Der Erfinder und Ingenieur George Westing-
house ist im 68. Lebensjahre in New Aork gestorben.

Gesetzliche Berufsorganisationen. In einer neuern
Zusammenkunft sprach sich eine größere Anzahl von Ver-
tretern schweizerischer gewerblicher Berufsorganisationen
dahin aus, daß ein schweizerisches Gewerbegesetz unter
Fernhaltung ftaatspolizeilicher Bevormundung den Boden
für gesetzliche Berufsorganisationen schaffen müsse. Es
sei ihnen die nötige Selbständigkeit für die Ordnung ihrer
inneren Angelegenheiten und für den Verkehr mit den

Abnehmern zu gewährleisten. Im einzelnen wird u. a.

verlangt, daß Zuwiderhandlungen gegen Vereinbarungen
zwischen Organisationen der Betriebsinhaber und der
Arbeiter und Angestellten vor ein paritätisch zusammen-
gesetztes Schiedsgericht zu bringen sind, dem gesetzlich das
Recht zur Verurteilung mit Vermögensfolgen und das
Recht zu strafen zu geben ist.

Der Arbeitsnachweis für das Holzgewerbe des
Verbands der Möbelfabrikanteu und mechanischen
Schreinereien von Zürich für Schreiner, Bildhauer,
Maschinisten, Dreher und Hülfsarbeiter befindet
sich an der Lavaterstraße Nr. 87, Zürich 2.

Feuerscha« der Stadt Zürich. Der Stadtrat be-

antragt dem Großen Stadtrat, die Stelle eines
sechsten Feuerschauers zu schaffen. Die neue
Stelle wird mit der starken Geschäftszunahme begründet,
die namentlich durch die Änderung der Feuerungstechnik
bedingt ist. An Stelle einfacher Ofen kommen immer
mehr Zentral- und Etagen Heizungen und sogenannte
Jmmerbrenner zur Verwendung. Diese Feuerungen er-
möglichen zwar einen rationellen Betrieb, zeitigen aber
auch unangenehme Erscheinungen, wie Rauch- und Ruß-
belästigungen und sogar Kohlenoxydvergiftungen. Ferner
hat die Feuerschau ihr besonderes Augenmerk auf die
Abwendung von Feuersgefahr in Theater- und Ktnemato-
graphenlokalen, Warenhäusern (namentlich über die Weih-
nachts- und Neujahrszeit), Geschäftshäusern (Schaufenster-
auslagm) und öffentlichen Lokalen insgesamt zu richten.
Alle diese Verhältnisse haben die Arbeit und Verantwort-
lichkeit der Feusrpolizeiorgane außerordentlich gesteigert,
so daß der Stadlrat ihre Verstärkung für dringend er-
achtet.

Die neue Orgel für die Kirche in Mett bei Viel
(Bern) wird von der bekannten Firma GollinLuzern
gebaut und enthält elf Register, die den Raumverhält-
nisten des Kirchleins glücklich angepaßt sind.

Wasser- und Elektrtzitäiswerk Wattwil (St. Gall
Die Hauptversammlung des Wasser- und Elektrizitäts-
wertes Wattwil, einer öffentlichen, örtlich beschränkten
Korporation, genehmigte einstimmig die vorgelegte, günstig
abschließende Jahresrechnung. Wir entnehmen derselben,
daß bei Fr. 68,792.10 Einnahmen nach verschiedenen reich-
ltchen Abschreibungen ein Überschuß von Fr. 10.300 (9900
Franken) erzielt worden ist. Von diesem wurde auf Antrag
der Verwaltung aus das elektrische Licht eine Rückvergütung
von 15, auf das Waffer und die elektrische Kraft eine
solche von 10°/» bewilligt. Durch diese Rückschüffe und
die verschiedenen eingeräumten Rabatte auf Licht und
Waffer sind die Ansätze für Licht und Wasser in Watt-
wil billig geworden.

Die übrigen Traktanden erfuhren unter der Leitung
des um das Wasser- und Elektrizitätswerk verdienten
Herrn Bezirksammann I. Giger eine rasche Erledigung.
Das Werk, das im Jahre 1894 erstellt wurde, hat sich
in den letzten Jahren in erfreulicher Weise entwickelt.
Der Verbrauch an Waffer und Elektrizität, die teilweise
vom Kubelwerk, teilweise selbst erzeugt wird, steigt be-

ständig. Auch finanziell hat sich die Korporation stärken
können; doch beträgt die feste Schuld noch 194,000 Fr.

Literatur«
Wie erlangt man gute Anstellung? Praktische Rat-

schlage an Stellenlose und solche, die bessere Anstellung
zu erlangen wünschen, von Direktor E. Müller. Preis
Fr. 1.50. Kommissionsverlag von W. Stämpfli in
Thun.
In dem vorliegenden Schriftchen gibt ein erfahrener

Geschäftsführer eine ganze Anzahl trefflicher Ratschläge,
die jedem Stsllensuchenden zur Beherzigung bestens
empfohlen werden können. Das Büchlein ist faßlich ge-
schrieben und wird Arbeitsuchenden jeden Gewerbes vor-
treffliche Dienste leisten. Als Anhang enthält die Schrift
noch die Stellenvermittlungsgesetze Deutschlands, Oster-
reichs und Frankreichs.

à Sei p«î§. — M à pkiixlt.

W. Berêanss-, Tausch- ««d Arbeitsgesnch« werde«
-mter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeige«
»ehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche


	Verschiedenes

